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              Vorwort
                  Rüdiger Bergmann, Obmann

Die Zeiten werden normaler. Wie normal? Und wie lange? Weil das keiner mit 
Bestimmtheit vorhersagen kann, werden für den bevorstehenden Sommer al-
lerorts viele Pläne geschmiedet. Urlaub ist wieder hoch im Kurs, Festivitäten 
sind es nicht minder.

-
terinnen und Schiedsrichter, in der warmen Jahreszeit möglichst viel Gesellig-

– ein unbeschwerter Tag im Vergnügungspark, mit vielen Attraktionen, sei es 
in der Achterbahn oder bei der Weinprobe. Wer sich noch nicht bei Matthias 
Wituschek zu diesem Erlebnis für Jung und Alt angemeldet hat, sollte das 
schnell nachholen, bevor die Plätze im Bus knapp werden.
Außerdem kehren wir zu einer Tradition aus den Zeiten vor Corona zurück – 
wir laden Euch zum Grillfest ein. Am Freitag, 8. Juli, gibt’s Gegrilltes für den 

das Grillfest statt? Auf dem Gelände des TSV Erbach – dort, wo schon so man-
cher unserer Spitzen-SR eine Aufstiegsfete organisiert hat.

wir wollen Euch in gewohnter Manier informieren, unterhalten, auf den neu-
esten Stand bringen. Die Anfänge unserer Gruppenzeitung vor 25 Jahren 
– Schiedsrichter-Kollektionen im Wandel der Zeit – Auswechslungen in der 

Für den Saison-Endspurt in den unterschiedlichen Ligen wünsche ich allen ein 
glückliches Händchen. Bleibt gesund und genießt den Sommer

Rüdiger  
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Eigenlob stinkt, weiß der Volks-
mund. Deshalb sind wir meilen-
weit davon entfernt, unseren 
„Anstoß“ zu rühmen. Mit dieser 
Gruppenzeitung versuchen wir 
lediglich, vier Mal pro Jahr unsere 
SR(Innen), unsere Fördervereins-
Mitglieder, unsere Vereine und 
unsere Freunde über Aktuelles 
und  Lesenswertes aus der Grup-
pe Ulm/Neu-Ulm zu informieren 
und zu unterhalten.
Kaum zu glauben, aber: Inzwi-

-
druckte Nachrichten bereits seit 

-
hundert, exakt zur Schulung am 
3. Februar 1997, kam unser Ma-
gazin erstmals auf den Markt. 
Damals noch nicht unter dem 
Titel „Anstoß“, und damals auch 
beileibe nicht im längst gewohn-

-
ten.
„SR-Blättle“ hieß die Version 
damals, die aus einer DIN-A-

auf normalem Papier. Erstellt 
wurden die Anfänge unseres Ma-
gazins vom damaligen stellver-
tretenden Obmann Siggi Bauer. 
In der ersten Ausgabe behandel-
te er drei Schwerpunkt-Themen. 
Zum einen ging’s um einen SR 
aus der Gruppe, der falsch abge-
rechnet hatte und vom wfv ge-
sperrt wurde – zum anderen wies 
die Geldrangliste der Bundesli-
ga-SR den Magdeburger Bernd 
Heynemann als Bestbezahlten 
aus – und das dritte Thema war 
ein Fußballspiel, bei dem SR und 
SRA erstmals elektronisch kom-
munizierten!
Inzwischen ist nicht nur der Sei-
tenumfang, sondern auch das 

Redaktionsteam ungleich stattli-
cher. Es besteht aktuell aus Ma-
nuel Bergmann, Rüdiger Berg-
mann, Tobias Keck, Markus Klatt 
(zugleich verantwortlich fürs 
Layout), Dietmar Leibing, Gün-
ther Rapp, Florian Schaible und 
Matthias Wituschek. Um die An-
zeigen kümmert sich Maik Kaack.

Zeitung unseres Fördervereins 
-

rigen Bestehen im November 
2009. Seinerzeit stand dazu un-
ter anderem im Vorwort des Ob-
manns zu lesen:
„Mit diesem Erstlingswerk star-
ten wir in ein neues Zeitalter. Mit 
Beiträgen, die gerade in der SR-
Landschaft und in unserer Gruppe 
diskutiert werden – aber auch mit 
zeitlosen Themen. Diese Lektüre 
wird dazu beitragen, dass unser 
Gruppenleben noch transparen-
ter wird.“
Damals wie heute wart bzw. seid 
Ihr, liebe SR-Großfamilie, aufge-
rufen, uns mitzuteilen, was Ihr für 
verbesserungswürdig haltet bzw. 

was man an zusätzlichen Ideen 

wir sind auch weiterhin intensiv 
bemüht, Euch mit dem „Anstoß“ 
eine enge Anbindung an die SR-
Gruppe zu bieten.

Übrigens: 1997 – das war nicht 
nur der Beginn unserer Zeitung. 
Auch sonst passierte bei uns so 
Manches.  
Einige Beispiele in Kurzform: 

 Günther Frey absolvierte als 
SR eine gute Saison 96/97 und 
blieb für eine weitere Spielzeit in 
der 2. Bundesliga

in die Oberliga. Manfred Elmer, 
Dietmar Leibing, Harald Rechen-

Landesliga, wo sie heute allesamt 
als Beobachter etabliert sind. 

SR den Aufstieg in die Landesli-
ga.

-
ten wir in Blaustein ein Ü-32-Hal-
lenturnier für SR-Mannschaften 
mit einer Tombola im Rahmen-
programm.

-
ten 38 Teilnehmer die Prüfung. 

Manuel Eggle, Francesco Giag-
heddu, Viktor Riedl und Andreas 
Wolfmiller.

Jahr später in den Europapark 
Rust thematisiert. Und nun, bei-

-
ter, besuchen wir in Tripsdrill wie-
der einen Vergnügungspark.

25 Jahre neues Zeitalter
Gruppenzeitung feiert Jubiläum – von Rüdiger Bergmann

Siggi Bauer hat vor 25 Jahren unser Info-
Blatt herausgebracht.
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Riesenpech für Dominik Hill-
mann. Unser Bezirksliga-SR, der 
nach der Vorrunde seiner ersten 
„richtigen“ Beobachtungs-Sai-
son den Sprung in den A-Kader 

Herzens auf die Aufstiegs-Chan-
ce in die Landesliga verzichten. 
Aufgrund anhaltender Kniepro-
bleme konnte Dominik keines 
seiner sechs gemeldeten Beob-
achtungsspiele im Jahr 2022 ab-
solvieren. 
Passiert ist das Malheur mit dem 
Knie nicht beim Pfeifen oder 
im Training. Als der 21-Jährige 
Ende Februar nach dem B-Ju-
niorenspiel zwischen dem SSV 

-
gen mit dem Rad in Richtung 
Heimat nach Pfuhl fuhr, spürte 
er plötzlich einen stechenden 
Schmerz. Was ihn zunächst nicht 
groß kümmerte, stellte sich letzt-
lich als Meniskusschaden heraus. 

Laut ärztlicher Diagnose war das 

unbemerkt geschädigt worden – 
und der Meniskus danach schief 
angewachsen.
Nach Wochen mit wechselndem 
Gesundheits- und Gemüts-Zu-

stand musste Dominik letztlich 
zähneknirschend akzeptieren, 
dass sich die Verletzung ohne 

-
heben lässt. Inzwischen hat er 
die schlechte Kunde verdaut und 
steckt sich schon ehrgeizige Ziele 
für die nächste Bezirksliga-Runde 
unter Beobachtung. Seine ers-
te Saison 20/21 war wegen der 
Corona-Pandemie nach nur drei 
Einsätzen abgebrochen worden, 
ehe er in der laufenden Vorrunde 
der aktuellen Spielzeit stark un-
terwegs war.
Mehmet Arar und Jens Steck, 
unsere beiden anderen Bezirks-
liga-Beobachtungs-SR, haben 
sich ebenfalls für den A-Kader 

Regelprüfung haben die zwei 
erfolgreich hinter sich gebracht. 

in der Rückrunde.

Das Knie spielt nicht mit
Dominik Hillmann muss Beobachtungs-Saison abbrechen

Dominik Hillmann scheidet verletzt aus.

Unsere Top 10 (Vorrunde 21/22)
1 Karl-Heinz Nowak

2 Manuel Bergmann

3 Jens Steck

Markus Klatt 39 Einsätze

5 Felix Ofner 37 Einsätze

6 Kenan Cakir 36 Einsätze

7 Korbinian Rebholz

8 Florian Schaible 33 Einsätze

9 Mahmoud Chouchane 32 Einsätze

10 Armin Wäckerle 32 Einsätze

Stand: 31.12.2021

Felix Ofner ist der Jüngste in den Top 10.
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Unsere Schiedsrichterin Adria-
na Fetscher ist fester Bestandteil 
des württembergischen Frauen-
Kaders. Melissa Joos, die Verant-
wortliche im württembergischen 
Verbands-SR-Ausschuss, setzt 
auch in der kommenden Saison 
auf die Dienste der 25-Jährigen. 
Voraussetzung ist natürlich, dass 
Adriana im Sommer die Normen 
für die Leistungsprüfung erfüllt, 
die sich künftig eng an den Vor-
gaben für die Männer-Zeiten ori-
entieren.
„Ich bin schon seit Wochen im 

sein“, verrät Adriana. In der aktu-
ellen Saison wird sie als Assisten-
tin in der B-Mädchen-Bundesliga 
eingesetzt – manchmal im Ge-
spann mit unserem Bezirksliga-
Beobachtungs-SR Jens Steck. Im 
Verlauf dieser Runde hat Adriana 
auch bereits zwei Partien in der 
Frauen-Oberliga geleitet (in De-
rendingen und Tettnang).
Auch die Einteiler in unserer 
Gruppe, Dietmar Leibing und 

Karl-Heinz Nowak, versuchen 
Adriana so einzusetzen, dass 
sie gefordert wird, um weiterhin 
gefördert werden zu können. 
Dass es dabei mitunter den ei-
nen oder anderen Stressmoment 

gibt, liegt in der Natur der Sache 
– und dies ist nicht anders als bei 
ihren männlichen Kollegen.

aus der SR-Gruppe Nürtingen 
eine erfahrene und engagierte 
Patin an ihrer Seite weiß, winkt 
auch in der Männer-Landesliga 
bei den Schiedsrichtern aus un-
serer Gruppe. Seitdem sie ih-
ren Arbeitgeber gewechselt hat 
und neben ihrem Studium noch 
bei einem Hörvelsinger Unter-
nehmen für Ballonfahrten die 
Terminvergabe erledigt, ist sie 

einsetzbar. 
Im Rahmen der DFB-Aktion 
„Danke Schiri“ wurde Adriana 
dieses Jahr zur Bezirkssiegerin 
Donau/Iller in der Frauen-Kate-
gorie gekürt. Damit die Anzahl 
der Frauen in unserer Gruppe 
steigt – neben ihr sind noch Stef-

Neslihan Cigdem aktiv – bemüht 
sich Adriana, unseren Ausschuss 
beim Zustandekommen eines 
Neulingskurses ausschließlich 
für weibliche Teilnehmerinnen zu 
unterstützen. Für Herbst ist die-
ser Kurs angedacht.

Adriana hat noch viel vor
Fester Bestandteil des wfv-Frauenkaders – von Rüdiger Bergmann

Adriana gehört zum wfv-Frauenkader.
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„Da rückt der eigentliche Job in 
den Hintergrund“. So in der Art 
lautete das Fazit, dass unser Aus-
schussmitglied Karl-Heinz No-
wak nach den ersten Wochen in 
seinem neuen Amt als Jugend-
einteiler zog. Als Unwissender/
Unbeteiligter fragt man sich, ob 
der Job nicht mit ein paar weni-
gen Mausklicks im DFBnet erle-
digt sein müsste. Spielanset-
zung – Bestätigung – Einsatz? 
Mitnichten. Was ist es denn, 
dass den Posten des Jugend-
einteilers so umfangreich 
macht?
Die Besetzung von im Schnitt 
35 Jugendspielen pro Wo-
chenende macht sicherlich 
den Löwenanteil der Arbeit 
aus. Den Spielauftrag im DFB-
net freizugeben, stellt dabei 
in der Tat keine große Heraus-
forderung dar. Was die Aufga-
be derart aufwendig werden 
lässt, ist zum einen die Vorbe-
reitung. Zunächst ist weit vor 
dem Spiel, noch vor Runden-
beginn, mittels Personalbogen 
zu klären, wie die Jungschieds-
richter zeitlich zur Verfügung 
stehen. Zudem müssen die 
Schiedsrichter verschiedenen 
Spielklassen zugeteilt werden. Ist 
dies erfolgt und ein Spielauftrag 
letztlich erteilt, kann Karl-Heinz 

dahinter setzen. Denn: Wird das 
Spiel nicht einigermaßen zeitnah 
bestätigt oder sogar zurückge-
geben, geht seine Arbeit wieder 
von vorne los. Man möchte nicht 
glauben, wie viele Schiedsrichter 
kurzfristig erkranken oder plötz-
lich anderweitig verhindert sind.
Über die Ansetzung der Schieds-
richter hinaus gehört es zu Karl-

ersten Spiele der Neulinge ein-
zuteilen. Hier geht das Ganze 
wieder von vorne los. Wer steht 
wann bereit, wo einen Patenein-
satz zu übernehmen? Bedarf es 
aus welchem Grund auch immer 
einer Umbesetzung? Wie beur-
teilt der Pate die Schiedsrich-
terleistung? Dazu muss er ge-

nau Buch führen, nachdem die 
Abrechnung der Pateneinsätze 
nicht vor Ort, sondern über den 
Verband und letztlich die Gruppe 
läuft.
Nicht zuletzt steht Karl-Heinz 
im ständigen Austausch mit den 
anderen Kollegen im Gruppen-
Ausschuss – eine meist unsicht-
bare, aber dennoch unglaublich 
bedeutsame Komponente seines 
Aufgabenbereichs. So bedarf es, 
wenn es beispielsweise um die 

Talente geht, enger Abstimmung 
mit dem Förderkaderbeauftrag-
ten Markus Klatt. Die Eingliede-

Aktiven- und Assistentenkader 
muss mit Dietmar Leibing und 
Obmann Rüdiger Bergmann ab-
gestimmt werden. Hinzu kommt 
die Zusammenarbeit mit Jug-

endsprecher Tobias Keck, der 

die Vermittlerrolle einnimmt 
(Stichwort: dritte Spielrückga-
be wegen Omas 80er).
Karl-Heinz‘ Rolle beschränkt 
sich allerdings bei Wei-
tem nicht auf den Kreis der 
Schiedsrichter. Als Jugendein-
teiler muss er weiterhin den 
Kontakt zu den Vereinen und 
Bezirks- sowie Verbandsmitar-

-
wuchsschiedsrichter für den 
Neulingskurs, das Anlegen von 
Freundschaftsspielen und -tur-
nieren, die Organisation von 
Jungschiedsrichterschulungen 
in Abstimmung mit dem WFV-
Lehrstab etc.
In der Summe lässt sich fest-
halten, dass Karl-Heinz einen 

zentrale Position im Gruppenaus-
schuss bekleidet. Dass er dieser 
Aufgabe mit vollem Arbeitseifer 

sein, der ihn näher kennt. Man 
kann ihm nur wünschen, dass er 
trotz der anfangs angedeuteten 

-
dere Spiel selbst zu pfeifen bzw. 
einfach auch mal ein fußballfrei-
es Wochenende zu genießen.

Vorbereitung ist alles
Unser Ausschuss (II): Karl-Heinz Nowak – von Matthias Wituschek 

Karl-Heinz Nowak ist seit 2021 unser Jugend-
einteiler.
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Wer hat Angst vorm schwarzen 
Mann? Jahrzehntelang konn-
ten sich Spieler, Trainer und Zu-
schauer mit dieser Frage über 
den Schiedsrichter auslassen, der 
allein schon über die stets ein-
heitliche Farbe seiner Kleidung 

„Schwarz ist die Farbe des 
Schiedsrichters!“ Dieser Leitsatz 
gilt auch heute noch, zumindest 
wenn es darum geht, dass im 
Falle von Farbgleichheit zwischen 
Mannschaften und Schiedsrich-
ter-Gespann immer die Unpar-
teiischen das Erstwahlrecht auf 
schwarze Trikots haben. Doch 
auch Gelb, Rot, Mintgrün und Lila 
sind ab diesem Jahr Farben des 
Schiedsrichters, sobald Adidas in 
Kürze die neue Trikot-Kollektion 

Zunächst werfen wir aber noch 
einen Blick auf die letzten Jahre. 
Während bis Anfang der 2000er 
Erima den Markt für Trikots be-
herrschte, übernahm Adidas ab 
der Weltmeisterschaft 2006 in 
Deutschland die Vormachtstel-

großen Turnier eine neue Kol-
lektion vor. Diese wird von Mal 
zu Mal farbenfroher und lässt 
darum auch immer wieder hei-
ße Diskussionen um die Schön-
heit des Designs innerhalb der 

-
men. 

-
re Schiedsrichter an den WM-
Ausrüstungen, um vor allem in 
den Spielklassen mit Gespannen 
ein einheitliches Bild abzugeben. 
Während 2010 also noch die 
klassischen Farben Schwarz, Rot, 
Gelb und Blau zur Auswahl stan-

den, wurde vier Jahre später das 
Design der Trikots grundlegend 
geändert. Bis heute scheiden 

die Geister, einerseits weil das 
schwarze Trikot in Wirklichkeit 

dunkelblau ist, andererseits weil 
das gelbe Jersey einige Kamera-
den an eine Warnweste erinnert 
hat. Zudem wurde die Ausrüs-
tung um ein grünes Trikot erwei-
tert. Zur WM in Russland kehrte 
Adidas dann wieder zu einem 
schlichten Design und den her-
kömmlichen Farben zurück, er-
gänzte die Kollektion allerdings 
um farblich auf die Oberteile 
abgestimmte Stutzen. Seitdem 
greifen sogar einige Schiedsrich-
ter aus unserer Gruppe gerne auf 
bunte Socken zurück.
Diese Kollegen müssen auch 
bei der neuen Ausrüstung nicht 
auf eine solche zusätzliche Note 
verzichten: Auch in diesem Jahr 
werden wieder farbige Stutzen 
angeboten. Wie oben bereits 
angekündigt, besteht ab sofort 
die Auswahl zwischen Schwarz, 
Gelb, Rot, Mintgrün und Lila. Die 
Trikots zeichnen sich zusätzlich 
durch einen grauen Akzent im 
Schulter-Bereich, einen grauen 
V-Kragen und ein ebenso grau-
es Hersteller-Logo aus, welches 
mittig oberhalb der Brusttaschen 
platziert ist. Die passende Hose 
ist in schwarz gehalten, eben-
falls mit grauem Logo. Auf die 
Stutzen kehrt das Adidas-Logo 
zurück, welches 2018 dort ver-
schwunden ist.
Für diese neuen Trikots werden 
wir wieder die Möglichkeit einer 
Sammel-Bestellung organisieren. 
Die Informationen dazu werden 
auf einer unserer nächsten Ver-
anstaltungen mitgeteilt. Ein ab-
schließender Tipp für Sparfüchse: 
Hose und Stutzen ähneln der ak-
tuellen Kollektion stark, wer also 
sparen will, kann sich natürlich 
auch nur neue Oberteile zulegen.

Die Farben des Schiedsrichters
Vorstellung der neuen Trikot-Kollektion – von Tobias Keck
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Auf dem Verbandstag wurde im 
vergangenen Jahr für die Zeit ab 
der laufenden Saison 21/22 eine 

Feldverweis mit gelb-roter Karte 
auswirkt.
Bei Spielen von Mannschaften 
in Konkurrenz gilt eine gelb-
rote Karte nicht für  den Reser-
ve-Spielbetrieb. Im Klartext: Ein 
Spieler, der in der ersten Mann-
schaft die Ampelkarte gesehen 
hat, darf danach ohne Einschrän-
kung im Reserve-Spielbetrieb 
mitmischen.
Andersherum gilt ebenso: Wer in 
der Reserve Gelb-Rot bekommt, 
darf trotzdem im nächsten Spiel 
der ersten Mannschaft eingesetzt 

werden – selbst 
wenn dieses un-
mittelbar danach 

Achtung: Im elek-
tronischen Spiel-
bericht ist es noch 
nicht möglich, 
diese Sperre aus-
zublenden. Die 
Folge: Für den be-

-
ler ist ein Schloss 
aktiv, der Spieler ist in Rot hin-
terlegt. Die Vereine dürfen sol-
che Spieler unabhängig davon 
in der Mannschafts-Aufstellung 
eintragen und diese dann auch 
freigeben. Der Hinweis „Einsatz 

eines gesperrten Spielers“, der 
auftaucht, kann ignoriert werden.
Die Arbeiten, dieses Problem im 
elektronischen Spielbericht in 

auf Hochtouren.

Gelb-Rot und die Folgen
Wann eine Ampelkarte keine Sperre nach sich zieht

Grillfest diesmal in Erbach

Grillfest geht immer. Diese ge-
sellige Veranstaltung gehört zum 
festen Kalender unserer Gruppe 
in der warmen Jahreszeit. Selbst 
in der heftigen und langen Coro-
na-Phase musste das Grillfest nur 
einmal ausfallen, das war 2020. 
In den Jahren zuvor war meist 
Ermingen der Schauplatz, im ver-
gangenen Jahr fand das gemüt-
liche Beisammensein in abge-
speckter Form in Nersingen statt.

Erbach, vor den Garagen neben 
dem Sportheim – dort, wo schon 
so manches Aufstiegsfest unse-

rer Spitzen-SR über die Bühne 
gegangen ist. Wann? Am Freitag, 
8. Juli, ab 18 Uhr. 
Wir haben extra einen Freitag 
ausgesucht, damit das Wochen-

Bezug auf andere sommerliche 
Aktivitäten. Auch wenn’s eine 
abendliche Veranstaltung wird, 
bei der wie gewohnt Rote Würs-
te, Steaks oder Cevapcici auf den 
Grill kommen, so werden auch 
diverse Kuchen im Angebot sein. 
In diesem Zusammenhang: Wer 
sich mit einer Kuchen-Spende 
verdient machen möchte, darf 

-
rem Organisator Matthias Witu-
schek melden (0177/5588139).
Bitte merkt Euch den 8. Juli als 
Tag fürs Grillfest vor. Unabhängig 
davon werden wir Euch recht-
zeitig anschreiben und mit De-
tails über den Abend versorgen. 
Nachdem in den vergangenen 
Jahren der Grillfest-Termin meist 
mit der entsprechenden Wetter-
Garantie versehen war, könnt Ihr 

lassen. 

Was ist bei Gelb-Rot zu beachten?
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Ab der kommenden Saison sol-
len fünf Auswechslungen pro 
Spiel dauerhaft erlaubt sein – 
vorerst allerdings nur im Pro-

den Landesverbänden, die die-
se Regelung umsetzen werden. 
Das haben die internationalen 
Regelhüter beschlossen, die im 
International Football Associati-
on Boards (IFAB) zusammenge-
schlossen sind. Die Regelände-
rung wurde zunächst schriftlich 
beschlossen und muss von der 
IFAB-Hauptversammlung noch 
abgenickt werden. Dies gilt als 

-

Änderung der Auswechsel-Regel 
umzusetzen.  
Bei Spielen im Württembergi-
schen Fußball-Verband sind auch 
in der kommenden Saison nur bis 
zu vier Auswechslungen möglich. 
Damit sollen Mannschaftsgröße 
und -stärke berücksichtigt wer-
den und keine Ungleichgewichte 
gegenüber kleineren Vereinen 
mit einem zahlenmäßig gerin-

werden. 
Die in der aktuellen Spielzeit gel-
tende Regelung mit fünf statt 

drei Auswechslungen pro Team 
ist zeitlich bis Ende des Jahres 
befristet. Die IFAB hatte sie im 
Mai 2020 beschlossen. Damit 
sollte auf den dicht gedräng-
ten Kalender mit Blick auf die 
Corona-Lage und den dicht ge-
drängten Terminkalender Rück-
sicht genommen werden. In 
der Bundesliga war dies sofort 
übernommen worden; andere 
Landesverbände, allen voran der 
Englische, beschlossen aber im 
Sommer 2020 gegen den Protest 
der Trainer eine Rückkehr zum 
Drei-Wechsel-System.  

Im wfv-Bereich bleibt’s wie bisher – von Siggi Bauer

Die chronologische Entwicklung der Auswechslungen: 

19. Jahrhundert: Es gab keine Auswechslungen im heutigen Sinne, sondern im gegenseitigen Einver-
nehmen die Möglichkeit, zu spät erscheinende Spieler durch einen anderen zu ersetzen.
1923: Auswechslungen sind nur bei Freundschaftsspielen und im Falle einer schweren Verletzung und 
nur nach vorheriger Absprache zwischen den beiden Mannschaften möglich. Der Schiedsrichter muss 
ebenfalls über die Vereinbarung informiert werden.
1957: Das IFAB erlaubt den Nationalverbänden, bei Wettkampfspielen Auswechslungen von verletzten 
Spielern zuzulassen.
1965: In England können pro Spiel bis zu zwei Spieler pro Mannschaft unabhängig von Verletzungen 
ausgewechselt werden.  
1967: Pro Spiel können bis zu zwei Spieler pro Mannschaft unabhängig von Verletzungen ausgetauscht 
werden.
1994: Einführung der 2+1-Regel: Zwei Feldspieler*innen und ein*e Torhüter*in dürfen ausgewechselt 
werden.
1995
2015: Die Nationalverbände können im Freizeit- und Amateurfuß
2018: Nach zwei Jahren als weltweites Experiment wird die vierte Auswechslung während der Verlänge-

Frühjahr 2020: Befristet bis Ende Dezember 2022 können die Nationalverbände bis zu fünf Auswechs-
lungen zulassen. Das  gilt nach der Saisonunterbrechung von Covid-19. Diese Auswechslungen müssen 
in maximal drei Spielunterbrechungen (ohne Halbzeitpause) erfolgen.
1. Juli 2022 (voraussichtlich): Die Zahl der Auswechslungen wird auf fünf erhöht.
(Quelle: www.nachspielzeiten.de) 
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Aufgrund der Corona-Auswir-
kungen mussten wir auch unse-

verschieben – und zwar von Ja-
nuar in den März. Es ließ sich 
vielversprechend an, denn kurz 
vor Beginn des Lehrgangs hat-
ten wir über eine große Anzahl 
von Anmeldungen auf unserer 
Homepage gefreut. 26 Interes-
sierte hatten sich eine Woche vor 
Kursbeginn eingetragen.
Zwei Tage vor dem ersten Start 
sank die Zahl auf 23, da es sich 
drei Neugierige anders überlegt 
hatten. Und dann wurden wir 
am ersten Kurstag in der Robert-

Bosch-Schule auf dem Kuhberg 
herb enttäuscht: Es waren nur 18 
Teilnehmer erschienen. Fünf der 
Angemeldeten blieben dem Kurs 
ohne Angabe von Gründen ein-
fach fern. Zudem reduzierte sich 
die nochmals um zwei, da diese 
beiden nach dem ersten Abend 
gemerkt hatten, dass ihnen eine 
Fahrtmöglichkeit zu den Spielen 
fehlt.
Somit wurde der Kurs unter ge-
wohnter Leitung unseres be-
währten gruppeneigenen Lehr-
warts Maik Kaack letztlich mit 
16 Teilnehmern durchgeführt. 
Sie alle blieben dann zum Glück 

bis zur Prüfung an Bord – sicher 
auch, weil Maik es verstand, den 

und immer wieder Anekdoten 
einstreute. Zwei der 16 Absol-
venten haben die schriftliche 
Prüfung am 31. März nicht auf 

an der Hürde von 50 Punkten (60 
sind möglich). Zur Nachprüfung,  
die ihm Rahmen einer Schulung 
der Gruppe Illertal stattfand, zu 
der Maik als Lehrwart eingeteilt 
war, kam nur noch einer der bei-
den. Er hat im zweiten Versuch 
die Prüfung bestanden.

15 Verstärkungen für uns
Neulingskurs in der Robert-Bosch-Schule – von Markus Klatt

Und das sind unsere Neuen:
Melih Aligöz (TSV Senden)

Bernhard Brumeisl (SV Eggingen)
Neslihan Cigdem (VfL Ulm)
Riccardo Faliveni (SV Mähringen)
Drilon Gashi (TSV Neu-Ulm)

Ali Kemal Kilic (FC Hüttisheim)
Lars Kühn (SV Oberelchingen)
Noel Kunze (RSV Ermingen)
Ernis Nivokazi (TSV Neu-Ulm)

Thomas Schrade (TSV Pfuhl)
Michael Styczen (TSV Neu-Ulm)
Timo Temel (SF Dettingen)
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Abseits vom Fußball trafen sich 
acht Motorsportbegeisterte aus 
unserer SR-Gruppe zu einem 

-
fahren nach Günzburg. Nach-
dem wir in Fahrgemeinschaften 
dorthin gefahren sind, uns alle 
versammelt und unsere Tickets 
gekauft hatten, mussten wir uns 
erstmal an einer recht langen 
Schlange anstellen. Dabei hat 

vor uns aufmerksam zugesehen 
und versucht sich die Strecke et-
was einzuprägen und die beste 
und schnellste Linie herauszu-

der Reihe waren, unsere Helme 
aufgesetzt hatten und uns bereit 

die Vorfreude an. 
Kurz etwas zum Reglement in 
Günzburg: Es wird kein klassi-
sches Rennen gefahren, sondern 
hier geht es nur auf Zeit, heißt: 
Der Fahrer mit der schnellsten 
Runde nach insgesamt 10 Minu-
ten gewinnt. Außerdem gilt so-
bald sich einer dreht oder in die 
Bande fährt eine Gelb-Phase, bei 
der das Überholen verboten ist.
Nachdem wir in unseren Karts 
saßen und diese angelassen wor-
den sind, ging der ganze Spaß 
los. Untereinander haben wir 
für uns ausgemacht, dass wir zu 
Beginn erstmal eine langsame 

Einführungsrunde fahren um 
die Strecke komplett kennenzu-
lernen und mögliche Überhol-

Nach dieser Einführungsrunde 
wurde es also richtig ernst und 
es wurden ständig neue Bestzei-
ten aufgestellt. Jeder gewann mit 
der Zeit immer mehr Vertrauen 
in seinen Kart, konnte die Kurven 
somit schneller und aggressiver 
anfahren.
Doch wie es auch auf dem Fuß-
ballplatz ist, so konnte unserem 
Spitzen-SR Manuel Bergmann 
auch diesmal auf dem Asphalt 
keiner etwas vormachen, wes-
halb er verdient das erste Ren-
nen mit einer Top Rundenzeit 
gewann. Auf dem zweiten Rang 
landete Tobias Keck, der dicht 
von Felix Ofner gefolgt wurde. 
Anschließend mussten wir leider 
etwas länger warten bis wir unser 
zweites Rennen fahren konnten. 
Für den zweiten Durchgang ha-
ben wir ausgemacht, dass wir in 
der Reihenfolge starten werden, 
in der wir das erste Rennen be-
endet hatten.
Da leider vor uns eine Kinderkart-
Runde stattfand, standen nun 
unsere Karts schon etwas und die 
Reifen waren abgekühlt. Als wir 
wieder unsere Einführungsrunde 

er seine Reifen auf Temperatur 

bekam, doch Manuel war dabei 
etwas zu motiviert und verlor 
kurz die Kontrolle ,als er Schlan-
genlinien fuhr - und schon hat-
te sich sein Kart gedreht. Damit 
hatte also Tobias vorne eine freie 
Strecke und beste Bedingungen 
für eine schnelle Zeit.
Leider gab es im zweiten Rennen 
einige Gelb-Phasen, da wohl alle 
sehr motiviert waren, allerdings 
hielte man sich nicht so streng 
daran, das Überholen zu unter-
lassen. Matthias Wituschek, der 
im ersten Rennen noch eher im 
hinteren Feld landete, nahm im 
zweiten Rennen sich sein polni-
sches Idol, Robert Kubica, sehr 
zu Herzen und versuchte durch 
eine aggressive Fahrweise eine 
möglichst gute Rundenzeit zu 
erzwingen. Doch am Ende half 
auch dies nicht Manuel vom ers-
ten Rang zu stoßen, denn der 
gewann auch das zweite Rennen 
mit einem ähnlich großen Vor-
sprung wie im ersten Rennen. 
Dahinter verbesserte sich Felix 
auf den zweiten Rang und Tobias 
wurde dieses Mal dritter.
Insgesamt war es ein wirklich 

sehr viel Spaß bereitete und der 

An dieser Stelle auch nochmal 
ein Dankeschön an Tobias für die 
Idee und das Organisieren. 

Auch im Kart gibt’s Gelb
Unsere SR im Tempo-Rausch – von Felix Ofner
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Nicht wenige unserer Schieds-
richter können sich fast täglich 
wie auf einer Zeitreise vorkom-
men, einer Zeitreise in den Ruhr-
pott des 20. Jahrhunderts. Dort 
war es üblich, dass sich die Berg-
leute nicht nur unter der Woche 
fünf Mal für acht Stunden bei der 
Arbeit gesehen haben, sondern 
zusätzlich noch einmal am Wo-
chenende für einige Stunden auf 
dem Sportplatz. Zwar ringt keiner 
unserer Kameraden in mehreren 
hundert Metern Tiefe dem Berg 

unter uns viele Mitglieder, für die 
die Bezeichnung „Kollege“ nicht 

Unser größtes „Bergwerk“ trägt 
den Namen Evobus. Allein sechs 
Schiedsrichter aus der  Gruppe 
Ulm/Neu-Ulm verdienen dort ihr 
tägliches Brot. Özgür Tan arbeitet 
im Bereich Lackierung, während 
sein Bruder Yasar als Betriebsrat 
die Interessen der Beschäftigten 
vertritt. Mehmet Arar, Fabio Bru-
meisl und Anes Ramic arbeiten 
in der Produktion und sind mehr 
oder weniger direkt am Aufbau 
von Bussen beteiligt. Michael 
Miller kümmert sich in einer wei-
teren Abteilung um Ersatzteile 
und die damit in Verbindung ste-
henden Logistikprozesse. 
Es scheint fast so, als müsste sich 
die Schiedsrichtergruppe für die 

-
nen Bus mehr anmieten, sondern 
baut ihn stattdessen einfach 
selbst. Selbst die Toilette im Rei-
sebus könnte repariert werden, 
da mit Harald Rechenberg und 
Yasin Celik zwei Fachleute für Ba-
dausstattung bei Reisser in Neu-
Ulm arbeiten. Yasin kümmert sich 
dabei um den Verkauf der Arti-

kel und sorgt 
somit indirekt 
für diverse Ar-
beitsaufträge 
auf Haralds 
Schreibtisch, 
der im Ver-
sandbereich 
für einen stets 
reibungslosen 
Ablauf sorgt 
und die Pro-
dukte zu den 
Kunden brin-
gen lässt. 
Wenn Bus 
und eingebaute Toilette also 
betriebsbereit sind, könnte die 
Fahrt beginnen. Und selbst wenn 
unser selbst ge-
bauter Bus ein-
mal liegen blei-
ben sollte: Fabio 
Grillo und Sadel 
Kamencic arbei-
ten beide beim 
Deutschen Ro-
ten Kreuz im Be-
reich Fahrdienst. 
Die Erfahrung 
zur Organisation 
und Abwicklung 
von Fahraufträ-
gen ist hier na-
hezu unendlich 
groß. 
Es ist sogar eine 
Reise in Krisen-
gebiete mög-
lich, da Manuel 
Bergmann und 
Ulrich Kopfmann 
als Mitarbeiter 
von Hensoldt
mit Technik vom 
Militär vertraut 
sind und für die 

Sicherung des Busses sorgen 
könnten. Übrigens: Bei Hensoldt 
wird auch etwas für die Völker-
verständigung getan, da Martin 

Kollegen im „Bergwerk”
Manche Schiedsrichter sehen sich auch bei Arbeit – von Tobias Keck

Fabio Grillo und Sadel Kamencic sind beide beim DRK in Ulm ange-
stellt.
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Traub – Verbandsligaschiedsrich-
ter von der SRG Ehingen – eben-
falls dort angestellt ist. 
Schiedsrichter und ihre Beru-
fe. Teilweise liegen diese so eng 
beieinander, dass sich manche 
Kameraden Tag für Tag sehen. 
Manchmal liegen die Arbeitswel-
ten unserer Referees aber auch 

nur: Es gibt kaum ein Feld, was 
von uns nicht bespielt werden 
kann, weder auf noch neben dem 
Fußballplatz. Manuel Bergmann und Ulrich Kopfmann bilden unser Team bei Hensoldt.
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Schulungstermine      Schulungslokal
Freitag, 06.05.2022    18:30 Uhr Leistungsprüfung 1 allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm
Donnerstag, 23.06.2022 18:30 Uhr Leistungsprüfung 2 Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Geb. B5)
Montag, 01.08.2022    19:30 Uhr 
Montag, 05.09.2022    19:30 Uhr    Sonstige Termine
Montag, 12.09.2022    19:00 Uhr Jung-SR   08.07.2022 Grillfest; Sportgelände Erbach         

Montag, 17.10.2022       19:30 Uhr Jung-SR (Online)
Montag, 07.11.2022       19:30 Uhr       

Sonstige Hinweise

Hinweise:
Leistungsprüfung 1: Sportgelände an der Kuhberghalle
Leistungsprüfung 2: Donauwinkelstadion Erbach
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Gleich mit einer hochkarätigen 
Veranstaltung startete das Jahr 
2022 für die Förderkader-SR des 
Bezirks Donau/Iller. Im Sport-
heim der SF Illerrieden ging’s 
darum, wie sich SR(innen) bei 
Gewalt-Vorfällen verhalten sollen 
bzw. wie sie Gewalt-Potenzial in 
der Entstehung erkennen kön-
nen.
15 Talente aus den Gruppen Ulm/
Neu-Ulm, Blautal/Lonetal und Il-
lertal fühlten sich von dem Refe-
rat Sascha Vespermanns in den 

-
keits-Verantwortliche der Grup-
pe Illertal gestaltete das Thema 
ausgesprochen launig und pra-
xisbezogen. Weil er die Sprache 

herrschte eine lockere, zugleich 
aber konzentrierte Atmosphäre.

SR Sascha Vespermann zeigte 
den Anwesenden – zu ihnen ge-

hörten auch Verantwortliche aus 
den drei Gruppen – diverse Mög-
lichkeiten auf, bereits vor dem 
Spiel eine entspannte Atmosphä-
re im Umgang mit allen Beteilig-
ten zu sorgen. Ein rechtzeitiges 
intaktes Verhältnis auf zwischen-
menschlicher Ebene ist beson-
ders wichtig, ließ der 32-Jährige 
wissen. Denn das kann in kriti-
schen Situationen während eines 
Spiels hilfreich sein.
Die Teilnehmer streuten vie-
le Diskussions-Beiträge ein, wie 
sich ein SR in Gefahren-Momen-
ten verhalten sollte. Nur: Wer 
kann schon für sich garantieren, 
dass er in der Praxis genauso be-
sonnen reagiert, wie dies an dem 
Abend in Illerrieden erarbeitet 
wurde, wenn es wirklich lichter-
loh brennt?
Es war eine Freude zu sehen, wie 
lebhaft die Förderkader-SR (un-

Dame) nach Lösungsvorschlägen 
suchten. Sascha Vespermann 
untermauerte seinen Vortrag 
mit Video-Sequenzen, in denen 
Unparteiische zur Zielscheibe 
von Gewalt wurden. Aus unse-
rer Gruppe Ulm/Neu-Ulm waren 
in Illerrieden dabei: Jonas Gohr-
ke, Noah Oberüber, Felix Ofner, 
Swen Schuster und Nils Stöcker. 
Kurzfristig erkrankt war Max 
Kopfmann. Alle Talente waren 
von der Veranstaltung begeistert 
– zumal sie auf Kosten der drei 
Gruppen zu Leberkäse und Kar-

Die Schulung in Illerrieden war 
die erste von insgesamt sechs 
im Jahr 2022. Demnächst wird 
ein Förderkader-SR beim Ein-
satz in einem A-Junioren-Spiel 
per Videokamera begleitet. Nach 
dem Spiel analysieren alle SR die 
Leistung ihres Kollegen und be-
leuchten strittige Szenen, die mit 
Video-Hilfe aufgelöst werden.

Was tun, wenn Gewalt droht?
Schulung für den Bezirks-Förderkader – von Rüdiger Bergmann

Im Rahmen des Bezirksförderkaders ging es an der letzten Schulung um das Thema Gewalt.
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WISSEN UND DIALOG

IM HERZEN DER WISSENSCHAFTSSTADT ULM!

Schulungen und Seminare

Veranstaltungen und Events

Vermietung der Räumlichkeiten

Modernste Medientechnik

Kommunikations- und Cateringbereich

bantleon-forum.deHermann Bantleon GmbH . 89077 Ulm . Tel. 0731. 39 90-0 . forum@bantleon.de

BL_AZ_Forum_135x92mm_0320_RZ.indd   1 12.03.20   11:11
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Regelfragen
1. Flanke in den Strafraum: Ein auf Höhe des Elfmeterpunktes im Pulk stehender Abwehrspieler köpft den 
Ball bewusst zu einem auf der Torlinie im Abseits stehenden Stürmer, der ein Tor erzielt. Wie muss der 
Schiedsrichter entscheiden?

2. Der Spielführer der Gäste ist verärgert über einen Platzordner und verlässt während des laufenden 
Spiels das Spielfeld. Dies erkennt der Schiedsrichter. Auf der Laufbahn schlägt er dem Ordner mit der 
Hand ins Gesicht. Wie entscheidet der Unparteiische?

3. Bei einer Flanke in den Strafraum springt der Ball dem Spielführer der angreifenden Mannschaft zufäl-

prallt dann vor die Füße des Spielers, der ihn unmittelbar zum Torerfolg verwandelt. Entscheidung?

-

5. Beim Abstoß lupft der Torwart den Ball zu seinem Verteidiger, der wieder zurück köpft. Nun nimmt der 
Keeper den Ball mit der Hand auf und schlägt ihn weit ab. Entscheidung?

6. Als ein Angreifer den Ball im Strafraum auf das Tor köpfen will, springt ihm der Ball unabsichtlich an 
den herunterhängenden Arm. Von dort prallt der Ball weiter zu einem Mitspieler, der einen Gegenspieler 
umdribbelt und dann den Ball aus zehn Metern Entfernung ins Tor schießt. Wie muss der Schiedsrichter 
entscheiden?

7. Ein Stürmer dringt in den Strafraum ein und hat in zentraler Position eine eindeutige Torchance. Ein 
Verteidiger versucht, den Ball zu spielen, bringt aber durch ein Beinstellen den Angreifer zu Fall. Weil der 
Ball nun zu einem weiteren Angreifer gelangt, entscheidet der Schiedsrichter auf Vorteil. Wie entscheidet 
der Unparteiische, wenn es nun zum Torerfolg kommt?

8. Als ein Verteidiger den Ball per Fallrückzieher aus dem Strafraum schlagen möchte, schießt er sich die-
sen unglücklich selbst an den abgespreizten Arm. Entscheidung?

9. Beim Versuch, den Ball aus dem Strafraum zu schießen, spielt ein Abwehrspieler seinem Mitspieler den 
Ball an dessen abgespreizten Arm – gerade in dem Moment, als dieser sich umgedreht hat. Wie entschei-
det der Schiedsrichter?

10. Um einen Stürmer circa zehn Meter vor dem Tor am Torschuss zu hindern, grätscht der Verteidiger 
mit langem Bein in Richtung Ball. Dabei hat er seine Hände weit von sich gestreckt. Beim Schuss durch 
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Regelfragen: Antworten

1. Tor, Anstoß

2. Feldverweis, Indirekter Freistoß

3. kein Tor, Direkter Freistoß

5. Verwarnung, Indirekter Freistoß

6. Tor, Anstoß

7. Verwarnung, Tor, Anstoß

8. Weiterspielen

9. Weiterspielen

10. Verwarnung, Strafstoß
  

EDV-Systemhaus Nowak

IT + Solar + Immo GmbH & Co. KG

89134 Blaustein

Tel.: 0731-8800975   Fax: 0731-8800979

e-mail: edv.nowak@t-online.de     
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MEISTERBETRIEB 
FÜR HEIZUNG, SANITÄR UND SOLAR

Fasanenweg 3 . 89278 Nersingen
Tel 07308-929 42 68 . Mobil 0171-261 32 70 . Fax 07308-929 42 69
info@svenkroll.net . www.svenkroll.net

NEU LUFTDICHTHEITSMESSUNG FÜR WOHNGEBÄUDE
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Unser Team beim Verbands-
ligasspiel in Friedrichshafen. 
Felix Ofner, Manuel Berg-
mann und Matthias Ehrhardt 
(von links)

Alexander Mack mit seinen 
SRAs Mehmet Arar und Ma-
thias Kossatz nach dem Lan-
desligaspiel in Geislingen im 
VIP-Bereich.

Nihat Varlioglu beim Landes-
ligaspiel beim FV Sontheim/
Brenz.
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Noah Oberüber im Spiel der 
B-Junioren SGM Ludwigsfeld 
gegen SGM Asch-Sonder-
buch.

Mehmet Arar beim Bezirks-
pokalspiel zwischen dem FC 
Silheim und dem SV Wester-
heim.

Max Kopfmann im D-Junio-
renspiel beim TSV Neu-Ulm.
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Porträt: Stefan Weiss
Warum bist Du Schieds-
richter geworden?
Um ehrlich zu sein, woll-
te ich als Schüler kostenlos 
ins Stadion kommen, um 
mir die Spiele von Borussia 
Dortmund anschauen zu 
können. Allerdings habe ich 
ganz schnell ziemlich viel 
Freude an unserem Hobby 
gefunden, sodass ich die 
meiste Zeit selbst im Einsatz 
war und für meinen anfäng-
lichen Plan eher nur selten 
Zeit hatte.
Hast Du im Schiedsrich-
terwesen ein Vorbild?
Ich habe kein konkretes Vor-
bild. Jedoch habe ich Manu-
el Gräfe ziemlich gerne beim 
Pfeifen zugeschaut. Besonders 
hat mir gefallen, welche Ruhe er 
ausgestrahlt hat und wie er mit 
allen Spielbeteiligten kommuni-
ziert hat.
Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?
Es gab tatsächlich einige schöne 
Erlebnisse, egal ob mit Spielern, 
Zuschauern oder natürlich auch 
Schiedsrichter-Kameraden. Hän-

ein Spiel aus der aktuellen Hin-
runde: Beim Stand von 1:2 hätte 
ich der zurückliegenden Mann-
schaft einen Strafstoß zuspre-
chen müssen. Am Ende haben sie 
1:3 verloren. 
Nach dem Spiel bin ich trotzdem 
noch in deren Kabine und habe 
mich für die Fehlentscheidung 
entschuldigt. Damit haben sie 
überhaupt nicht gerechnet und 
haben meine Geste sehr hoch 
angerechnet. Am Ende haben sie 
mich trotz der ärgerlichen Nie-
derlage auf ein gemeinsames 
Bier eingeladen.
 

Welches negative Erlebnis hat-
test Du als Schiedsrichter?
In einem meiner ersten Herren-
spiele habe ich echt gebetet, 

bald vorbei sind. Im Laufe der 
zweiten Halbzeit habe ich eine 

sowohl Heimmannschaft als 
auch die Zuschauer überhaupt 
nicht einverstanden waren. An-
statt die Aktion abzuhaken, habe 
ich mitten im Spiel viel zu viel da-
rüber nachgedacht. In der Folge 
war ich dann so abgelenkt, dass 
ich dann eine Reihe an unglück-

habe. Ich bzw. mein Auto haben 
es aber überlebt....
Welche Fußballregel würdest 

Ich habe irgendwann damit auf-
gehört, mir darüber zu viele Ge-
danken zu machen. Stattdessen 
versuche ich, die ein oder ande-
re umstrittene Regel im Rahmen 
unserer Möglichkeiten mit dem 
nötigen Fingerspitzengefühl um-
zusetzen.

Welches Ziel hast Du als 
Schiedsrichter?
Zugegebenermaßen bin ich 
aktuell aufgrund meiner per-

Konstellation für meine Ver-
hältnisse im Bereich Schieds-
richterwesen sehr wenig am-
bitioniert unterwegs. Mein Ziel 
ist es aber, unsere Gruppe und 
auch mich selbst möglichst 
anständig zu repräsentieren. 
Wenn am Ende die Mehrheit 
sagt, der Weiss kann gerne 
wieder kommen und ich mit ei-
nem zufriedenen Lächeln nach 
Hause fahre, macht mich das 
sehr glücklich.

Was kann man in unserer 
Schiedsrichtergruppe verbes-
sern?
Wahrscheinlich gibt es immer 
ein paar Kleinigkeiten, die man 
optimieren kann. Aber ich habe 
einen riesen Respekt vor allen, 
die sich aktiv in ihrer Freizeit 
einbringen und etwas bewegen. 
Das zählt für mich mehr als die 
absolute Perfektion.
Was gefällt Dir in unserer 
Schiedsrichtergruppe?
Besonders gut gefallen mir die 
gelebten Werte. Respekt, Ver-
trauen, Hilfsbereitschaft, Ver-
ständnis und vor allem, dass 
sich keiner zu wichtig nimmt. 

Name: Stefan Weiss
Alter: 33 Jahre
Verein: SF Dellmensingen
SR seit 2018 bei uns (zuvor in der 
Gruppe Hof) 
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info@reiseberatung-erbach.de 
Hauptstraße 8/3 . 89155 Erbach 

Telefon 07305 93 43 19 . Mobil 0162 96 80 487 
www.reiseberatung-erbach.de 

Buche deinen Traumurlaub bei mir! 

Mein

Reisebüro

Bezirksmitarbeiter: Marcel Kutschker – von Rüdiger Bergmann

Als wir uns zum Gespräch verab-
redeten, war Marcel Kutschker 
gedanklich schon am Flughafen. 
Beim Trip über den Teich, seiner 
ersten USA-Reise. Ein privater 
Urlaub, sicherlich – aber auch der 
hatte mit Fußball zu tun. Wie so 
vieles in seinem Leben.
Gemeinsam mit Verbandsliga-SR 
Max Angenendt traf sich Marcel 
in Boston mit dem Kollegen Jo-
nas Bührle, der gerade in Über-
see ein Studium absolviert. Dabei 
ließ das Trio auch gemeinsame 

Marcel, der 2007 die Prüfung in 
unserer Gruppe Ulm/Neu-Ulm 

Beobachtungs-SR in der Bezirks-
liga eine bedeutende Vergan-
genheit in der Gruppe Blautal/
Lonetal.
Aber er kennt den Fußball beilei-
be nicht nur aus diesem Blickwin-
kel. Zum einen ist er als Co-Trainer 
des SSC Stubersheim (Kreisliga 
B/Alb) tätig – und zum 
anderen seit Mitte 2021 
auch im Bezirks-Jugend-
ausschuss Donau/Iller. Als 
Gabriel Pötsch den Pos-
ten als Verantwortlicher 
für Vereins-Turniere und 
Vereins-Spieltage räum-
te, weil er neuer Bezirks-
Jugendleiter wurde, stellte 
Florian Weigt den Kontakt 
her.
Florian war gut ein Jahr 
vor Marcel als Funktionär 
eingestiegen. Er machte 
seinem Kumpel den Job 
im Jugendbereich schnell 
schmackhaft. Kutschker: 
„Zum Glück habe ich zu-
gesagt, denn die Tätigkeit 

gefällt mir – auch wenn wegen 
der Corona-Pandemie noch nicht 

-
ten“.
Was sind seine vorrangigen Auf-
gaben? Er bearbeitet sämtliche 
Vereinsturniere, die beantragt 
werden, prüft, ob alle Vorausset-
zungen für die Genehmigung er-

-
klassen, Bambini und F-Junioren, 
organisiert Marcel die Spieltage.
So ist er also an drei Fronten für 
den Fußball eingespannt. „Wobei 
ich das Pfeifen zurückgeschraubt 
habe“, sagt er. Tatsächlich ist das 
Engagement immer noch be-
achtlich: Schon vor der Winter-
pause hatte er die erforderliche 
Anzahl an Spielleitungen und 
Schulungsbesuchen erfüllt. Er 
arbeitet bei einem Pharma-Han-
del in Ulm, und seit September 
wohnt er in Amstetten, unweit 
seines Vereins SSC Stubersheim 
sprung.

Dort fühlt er sich ebenso wohl 
wie im Bezirks-Jugendausschuss. 
„Das ist eine sehr gute Mi-

und die noch relativ neuen Mit-
glieder passen gut zueinander, 
weil sich alle intensiv einbrin-
gen“. 

Der Herr über die Turniere

-
ausschuss.
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Vereinswechsel
Die neue Saison ist nicht mehr 
weit entfernt. Deshalb zur Erin-
nerung: Wer in der Runde 22/23 
für einen anderen Verein pfeifen 
möchte, muss die Kopie der Ab-
meldung beim bisherigen Klub 
an unseren Obmann Rüdiger 
Bergmann schicken. Und ihm 
den neuen Verein mitteilen. Spä-
testes Datum für einen Vereins-
wechsel ist der 30. Juni 2022, da 
die Saison am 1. Juli beginnt.

Rückgabe vom OP-Tisch
Da staunte unser Einteiler Diet-
mar Leibing: Per WhatsApp be-
kam er ein Foto aus der Ulmer 
Uni-Klinik. Auf dem Bild – und 
zugleich als   Patient auf dem 
OP-Tisch – war Saban Oezberk 
zu sehen. Ihm musste Knall auf 
Fall der Blinddarm entfernt wer-
den, was er zusammen mit der 
kurzfristigen Rückgabe eines 
Freundschaftsspiels an Dietmar 
übermittelte.

Armin auf Youtube
Durch Zufall geriet unser Schieds-
richter Armin Wäckerle in einen 
Video-Zusammenschnitt über 
aktuelle Highlights in der Kreisli-
ga. Beim Spiel SGM Schmiechtal 
gegen SV Ringingen verwarnte 
Armin nach einem Foul kurz vor 
Schluss einen Gästespieler, der 
sich daraufhin zu einer abfälli-
gen Geste gegenüber dem Un-
parteiischen hinreißen ließ. Diese 
Aktion wurde folgerichtig sofort 
mit der gelb-roten Karte sankti-
oniert, was dann auch der kurze 
Youtube-Clip per Video doku-
mentierte.

First Dates – die Zweite
Etwas mehr als ein Jahr nach 
Fabio Grillo hatte ein zweiter 
Schiedsrichter unserer Gruppe 
seinen Auftritt in der TV-Sen-
dung „First Dates“ bei VOX. Dies-
mal nahm Florian Schaible an 
dem Format teil, in dem es darum 

zuvor unbekannten Partner oder 
einer unbekannten Partnerin vor 
laufenden Fernsehkameras zu 
haben. Nach Florians zurückhal-
tenden Auskünften und einem 
großen Bericht im wfv-Magazin 
„Im Spiel“ sind die beiden allem 
Anschein nach nicht dauerhaft 
zusammengekommen.

Überall Werbung
Der wfv-Verbandsvorstand hat 
beschlossen, künftig einfarbige 
Werbung auf der Trikot-Rücksei-
te in einer Größe von maximal 
200 Quadratzentimetern zu er-
möglichen, wie es bereits in der 
3. Liga und Regionalliga Südwest 
gängige Praxis ist. Darüber hin-
aus darf auch die Vorderseite des 
rechten Hosenbeins als Werbe-

Plötzlich Bundesliga
Hals über Kopf kam Tobias Keck 
zu einem SRA-Einsatz in der A-
Junioren-Bundesliga. Beim Auf-
wärmen vor dem Heimspiel des 

Ingolstadt verletzte sich SR Ke-
vin Rösch (Erlangen) und muss-
te mit einem Muskelfaserriss in 
die Uni-Klinik gebracht werden. 
SRA 1 Jan Dirrigl übernahm die 
Spielleitung, und Tobi sprang an 
der Linie ein. Ohne Fehl und Ta-

del übrigens, wie SR-Beobachter 
Stephan Gerster aus Oberteurin-
gen feststellte. Das anschließen-
de B-Junioren-Testspiel zwischen 

-
ligisten SSV Reutlingen, das To-
bias eigentlich leiten sollte, wur-
de kurzfristig von Markus Klatt 
übernommen.

Fortbildung beim FC Bayern
Im Rahmen einer berufsgenos-
senschaftlichen Fortbildung hat 
Mathias Kossatz beim FC Bayern 
München für die Firma Impulse 
Notfallmangement zum Thema 
Erste Hilfe eine Fortbildung ge-
leitet. 

211 Vorbereitungsspiele
Wie groß die Lust der Vereine im 
zurückliegenden Winter nach der 
Corona-Unterbrechung seit No-
vember war, zeigt die Anzahl der 
angemeldeten Freundschafts-

zuvor in der Vorbereitung, muss-
te unser Obmann anlegen, damit 
Schiedsrichter eingeteilt werden 
konnten.

Illertal: Förderverein
Jetzt haben alle drei SR-Gruppen 
in unserem Bezirk einen Förder-
verein. Die Kollegen aus dem 
Illertal haben diesen Verein vor-
nehmlich vor dem Hintergrund 
ihres Jubiläums gegründet: Am 
26. November feiert die Gruppe 
um Obmann Manfred Oppold 

-
hen.

Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Kurz und knapp
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Semester in San Diego
In der nächsten Saison werden 
unsere Gespann-SR weitgehend 
auf die Dienste von Marc Gög-
gelmann als Assistent verzichten 
müssen. Er absolviert vom 9. Au-
gust an ein Auslands-Semester 
in den USA. Gemeinsam mit drei 
anderen Kollegen, die an der 

Hochschule Augsburg internati-
onales Management studieren, 
wird Marc bis Mitte Februar 2023 
in San Diego sein.

Lob vom Verlierer
Da freute sich Fabio Grillo. We-
nige Tage nach dem Landesli-
gaspiel zwischen dem FV Bad 
Schussenried und dem SV Och-
senhausen bekam er Post vom 
wfv. SR-Sachbearbeiterin Tine 
Zöller leitete ihm eine Nachricht 
von Andreas Kaiser weiter. Un-
geachtet der 0:1-Niederlage war 
der Ochsenhausener Mittelfeld-
spieler von Fabios Leistung derart 
angetan, dass er ihm schriftliche 
Anerkennung zukommen ließ: 
„Schön, dass Sie trotz hitzigem 
Spiel viel laufen gelassen haben. 
Das hat Spielern und Zuschauern 
Spaß gemacht“

Marco D `Amico im Pech
Verletzungspech für unseren 
erfahrenen Landesliga-SRA bei 

der Partie SV Kehlen gegen SV 
Heinstetten. In der 59. Minute 
sank Marco nach einem Sprint an 
der Seitenlinie plötzlich zu Bo-
den, Diagnose: Muskelfaserriss 
und damit vier Wochen Pause. 
An ein Weitermachen war nicht 
zu denken. Das Spiel konnte üb-
rigens dennoch regulär zu Ende 
gebracht werden, ein zufällig 
anwesender Kamerad aus der 
Gruppe Friedrichshafen ergänzte 
das Gespann um SR Tobias Keck 
und den anderen SRA Sadel Ka-

Ostern in Berlin
Ehrenvolle Berufung für Koray 
Aydin. Das SR-Talent aus der 
Gruppe Blautal/Lonetal durfte als 
württembergischer Vertreter an 
renommierten Oster-Lehrgang 
des Berliner Fußball-Verbandes 
teilnehmen. Dort hat der 18-Jäh-
rige, ebenso wie in seinen ersten 
Landesliga-Spielen, einen star-
ken Eindruck hinterlassen.

Marc Göggelmann macht ein Auslands-Se-
mester.
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Um körperlich und geistig im 
Spiel auf der Höhe zu sein, bedarf 
es einer guten Spielvorbereitung. 
Neben der inhaltlichen Vorbe-
reitung gilt dies natürlich auch 
fürs Essen und Trinken, damit der 
Körper optimal eingestellt ist, um 
die Belastungen an der Pfeife zu 
managen. Auch Schiedsrichter 
sind Sportler, die dem Spielge-
schehen folgen sollten. Zudem 
beugt eine gute Ernährung Ver-
letzungen vor.
Dafür gibt es einige Ernährungs-
tipps für den Spieltag, die wir 
euch zusammengestellt haben 
(Quelle: DFB).

Frühstück: 
Neben der Ernährung gehört 
erstmal ausreichend Schlaf vor 
dem Spiel zur Vorbereitung. 
Beim Spiel um 15:30 Uhr gilt ein 
Frühstück zwischen 9.00-10.00 
Uhr als optimal. Dieses sollte 
nicht zu kohlenhydrathaltig sein, 
damit der Blutzuckerspiegel im 
Lot bleibt. Frittiertes ist dabei 
nicht zu empfehlen, da dies zu 
lange im Magen liegt. Empfeh-

-
cken, Müsli mit Jogurt, Obst, eine 
Eierspeise und Vollkornbrot mit 
Lachs oder Käse. Marmelade und 
Honig ist auch in Ordnung, aller-
dings sollte man eher auf gerin-
ge Mengen setzen, um zu viele 
Kohlenhydrate zu vermeiden. Die 
Mischung macht es!

Mittagessen:
Gegen 12:30 Uhr folgt dann das 
Mittagessen, was natürlich leicht 
und somit kein Schweinebraten 

gelten als entzündungsfördernd 
und sind daher am Spieltag nicht 
zu empfehlen. Hier ist besser auf 

großes Steak!) oder noch besser 
auf Fisch oder vegetarisch zu set-
zen. Empfehlungen fürs Mittag-
essen:
Nudeln mit viel Tomatensoße 
(genau richtig für die schwäbi-
sche Soßenmentalität), Olivenöl, 

und Gemüse

Spinat und leichter Soße

Versorgung direkt vor dem 
Spiel:

keine Mahlzeit mehr und es ist 
auf stilles Wasser oder dünne 
Sportgetränke zu setzen. 10 Mi-
nuten vor Spielbeginn sollte in 

nochmal mit 250ml Flüssigkeit 
aufgefüllt werden. Das erhöht 
die Flüssigkeitsreserve sowie die 
Energiemenge an Kohlenhydra-
ten, Aminosäuren (Eiweiß) und 
Natrium. So gehen die Wirkstof-
fe pünktlich ins Blut über. Die 
Getränke sollten schmecken und 
im Zusammenhang mit Sport 
gut bekömmlich sein. 

Versorgung in der Halbzeit:
Die Kohlenhydratdepots reichen 

-
tion ca. 60 bis 70 Minuten. Dies 
bedeutet, dass die Halbzeit für 
das Energietanken genutzt wer-
den muss. Um auch die letzten 
20 Minuten mit vollem Einsatz 
spielen zu können, sollten wie-
derum ein bis zwei Becher des 
Sportdrinks getrunken werden.
Auch sogenannte Energiegel 
können Sinn machen. Sie soll-
ten pro 100 Gramm einen hohen 

Vorbereitung mit Frühstück
Die richtige Ernährung für SR – von Florian Schaible

Ein gutes Frühstück gehört bereits zur Spielvorbereitung.
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Natriumanteil (über 500 Milli-
gramm), Kohlenhydrate (über 
60 Gramm) sowie Eiweiß (über 
3 Gramm) enthalten: Natrium 
schützt vor Krämpfen, Kohlenhy-
drate und Eiweiße erhöhen die 
Leistungskapazität für die zweite 
Hälfte. Natürlich gibt es in der 
Halbzeit auch immer stilles Mi-
neralwasser oder Wasser zum 
Nachspülen der Energiegels bzw. 
nur zum Mundausspülen.
Ernährung nach dem Spiel:
Nach dem Spiel sollte zuerst der 
Wasserhaushalt wieder ausgegli-
chen werden. Die Aufnahme von 

Flüssigkeit hat demnach Priorität. 
Hier eignen sich insbesondere 
Sportgetränke oder Apfelschorle 
(mit etwas beigemischten Salz), 
um auch Natrium und Kohlen-
hydrate zuzuführen. So werden 
die Energiespeicher wieder auf-
gefüllt und der Natriumverlust 
(durch Schwitzen) kann wieder 
ausgeglichen werden. Inner-
halb der nächsten zwei bis drei 
Stunden sollte dann eine koh-
lenhydratreiche Mahlzeit folgen, 
um die geleerten Energiedepots 
weiter aufzufüllen. Darüber hi-
naus empfehlen sich eiweißhal-

tige Nahrungsmittel, damit die 

zurückgreifen können, um opti-
mal zu regenerieren. Fisch, Ge-

-
senfrüchte sind hierfür optimale 
Lieferanten. Insgesamt sollte die 
Mahlzeit allerdings nicht zu fet-
tig sein, um den Magen nach der 
sportlichen Belastung nicht allzu 
sehr zu belasten.
Natürlich darf es nach dem Spiel 
auch ein isotonisches Getränk 
sein – aber in Maßen!
Auch das gehört zu sinnvoller Er-
nährung.

UNSERE AMATEURE. ECHTE PROFIS.

Dennis, Schiedsrichter der SG Johannesberg 1926. Wie schon sein Vater sorgen er und seine 76.000
Kollegen unbeirrt dafür, dass sich 6,8 Millionen Fußballer und Fußballerinnen an die Spielregeln halten.
Mehr über Dennis und den Amateurfußball in Deutschland auf kampagne.dfb.de

ALLE WISSEN,
WO SEIN AUTO STEHT.
ER PFEIFT DRAUF.
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Als mich der Freund meiner 

Impfen fragte, ob ich mir vor-
stellen könnte, ein Handballspiel 
zu kommentieren, dachte ich 
spontan an einen Scherz. Zwar 
weiß ich, wie Handball gespielt 
wird und ein wenig Regelkennt-

selbst gespielt habe ich nie. Nach 
einigem Nachdenken fragte ich 
mich: „Wann habe ich denn das 
letzte Mal etwas völlig Neues ge-
macht“? -  und willigte ein. 

-
gen sind in der vergangenen Sai-
son in die 3. Liga aufgestiegen, 

-
tend angeboten werden muss. 
Über „sportdeutschland.tv“ wird 
die Streaming-Ausstattung zur 

muss Kommentatoren suchen. 
Ein Kommentator fungiert da-
bei als Moderator und zusätzlich 
gibt es einen Experten. Die Mo-
deratorenfunktion teile ich mit 
Jochen Blum und Klaus Strobel.
Mein erstes Spiel als Kommenta-
tor fand am zweiten Spieltag in 
der Kuhberghalle statt. Die Söf-
linger traten gegen den TV Will-
stätt an, der früher sogar mal in 
der 1. Liga unterwegs war. Um 
gut vorbereitet zu sein, betrieb 
ich ein wenig Internet-Recherche 
zu beiden Vereinen und zur aktu-
ellen Situation, so dass ich immer 
wieder ein paar Fakten einstreu-
en konnte. Ebenso hatte ich mir 
einige  Fragen für den Experten 
Martin Fiedler notiert.
Ein wenig aufgeregt fuhr ich 
zwei Stunden vor Beginn in die 
Halle und baute meinen Strea-
ming-Arbeitsplatz auf. Neben 

einem Com-
puter, einem 
B i l d s c h i r m , 
den Kopfhö-
rern und dem 
Mischpult gab 
es noch ein 
kleines Pad 
mit ganz vie-
len Knöpfen, 
die man be-
dienen konnte, 
um etwa den 
Spielstand, die 
Spieluhr oder 
Zeitstrafen im 
Stream anzu-
zeigen. Außer-
dem bestand 
die Möglich-
keit, Wieder-
holungen für 
die Zuschauer 
einzublenden. 
Allerdings wur-
de gleich zu 

das nicht auch noch die Kom-
mentatoren erledigen konnten. 
Deshalb musste dafür ein Frei-
williger gefunden werden.  
10 Minuten vor dem Anwurf gin-
gen wir live auf Sendung. Beim 
Einlaufen der beiden Mann-
schaften war die Kuhberghalle 
schon auf Betriebstemperatur. 
Im Vergleich zum Fußball pas-
siert beim Handball deutlich 
mehr in kürzerer Zeit, so dass 
man als Sprecher kaum Pausen 
füllen muss, sondern sich immer 
auf das Spiel konzentrieren kann. 
Das wichtigste als Kommentator 
ist sicherlich die Flasche Was-
ser, die ich relativ schnell leerte 
und die ich in der Halbzeit zügig 
austauschen musste.  Woran ich 

gewöhnen musste, war, dass ich 
mich die ganze Zeit selbst auf 
dem Ohr hörte. Das Spiel selbst, 
das immer noch bei „sport-
deutschland.tv“ abgerufen wer-
den kann,  gewannen die Favo-
riten aus Willstätt mit 28:25. Von 
beiden Teams kamen nach dem 
Spiel positive Rückmeldungen 
zum Kommentatoren-Duo – so-
mit war mein erster Einsatz echt 
erfolgreich.
Beim zweiten Spiel gegen den TV 
Plochingen war ich dann schon 
etwas routinierter, wobei ich in 
dieser Begegnung weniger zu 
Wort kam, da mein Experte Ste-
fan Klaus viel von der Modera-
tion übernahm. Inzwischen bin 
ich schon routinierter bei meiner 
Tätigkeit.

Florian Schaible an seinem Arbeitsplatz in der Kuhberghalle.
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Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Eggle Elektrotechnik   Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Groninger & Lorenz 
Landgasthof Waldhorn  Autohaus Wuchenauer  Gugelfuss
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   Husquarna Store
Zum Schatten    S.COOL Sports    Hotel Taste Group
Sven Kroll Heizung Sanitär Solar EDV-Systemhaus Nowak  Klima Kälte Service Hutter 
Hiller Bau GmbH & Co.  LEW

Dank an die Sponsoren

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung

SORGENFREI
FINANZIEREN
Mit dem Volltilger-Darlehen der Allianz
sichern Sie sich günstige Zinsen bis
zur vollständigen Rückzahlung Ihrer
Immobilie. Wir beraten Sie gerne.

Groninger & Lorenz
Allianz Generalvertretung

Gerstmayrstraße 3

89233 Neu-Ulm

www.allianz-groninger-lorenz.de
Telefon 07 31.71 38 39

Fax 07 31.71 37 37

agentur-groninger-lorenz@allianz.de

WhatsApp    07 31.71 38 39 
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Rahmenterminkalender 2022/2023 - Vorschlag - 

Datum Tag 13/14 15/16 17/18 Uhr Pokal 10 12 Pokal
2022

07.08. So 1
14.08. So 2
21.08. So 1 1 1
24.08. Mi N N 17 3
28.08. So 2 2 2
31.08. Mi N N N ( 3 )
04.09. So 3 3 3
11.09. So 4 4 4 1
18.09. So 5 5 5 1 1  
25.09. So 6 6 6 2 2
02.10. So Tag der dt. Einheit 7 7 7 3 3
09.10. So 8 8 8 4 4
16.10. So 9 9 9 5 5
23.10. So 10 10 10 6 6
30.10. So 11 11 11 7 7
06.11. So 12 12 12 8 8
13.11. So 13 13 13 9 9
19.11. Sa Sa. vor Totensonntag 14 14 2
27.11. So 15 15
04.12. So 16
11.12. So
2023

05.03. So 14 16 18
12.03. So 15 17 19
19.03. So 16 18 20 10
26.03. So Zeitumstellung 17 19 21 11
02.04. So 18 20 22 10 12
08.04. Sa Ostersamstag N 21 23 N 19
10.04. Mo Ostermontag N 22 24 N N
13.04. Do N N N 4 N N 3
16.04. So 19 23 25 11 13
23.04. So 20 24 26 12 14
27.04. Do N N N 5 N N
30.04. So 21 25 27 13 15
07.05. So 22 26 28 14 16
11.05. Do N N N 6 N N
14.05. So 23 27 29 15 17
18.05. Do Himmelfahrt N N N N N Finale
21.05. So 24 28 30 16 18
24.05. Mi N N N Finale N N
27.05. Sa Pfingstsamstag N N 31 N 20
29.05. Mo Pfingstsmontag N N 32 N N
04.06. So 25 29 33 17 21
10.06. Sa 26 30 34 18 22

Herren Frauen

13.06. - 25.06.2023  Relegationsspiele 
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Geburtstage

03.05.1961 Manfred Elmer

Stefanie Hellebrandt

06.05.1953 Hans Zeller

Stefan Mäck

07.05.1992 Viktor Hugo Dos Santos

07.05.1930 Günter Göhlich

11.05.2003 Jonas Gohrke

13.05.1970 Hans-Peter Pecher

16.05.1952 Johann Mack

22.05.1981 Yasar Tan

22.05.1989 Andreas Steinle

22.05.2007 Sadegh Karimi

25.05.2003 Nico Fuchs

30.05.2007 Ernis Nivokazi

31.05.1952 Franz-Peter Ranzinger

01.06.1969 Bahadir Kilic

Nick Bosch

05.06.1965 Rüstem Kilic

05.06.1966

10.06.1979 Adnan Kahraman

11.06.2002 Noel Tolks

16.06.1951 Roland Kindermann

19.06.1991 Korbinian Rebholz

Ercan Seven

Jan-Niklas Kühnl

25.06.1985 Mathias Kossatz

Manfred Volk

26.06.2005 Brikeldo Dashi

27.06.1991 Volker Eberle

27.06.1951 Paolo Capocasale

30.06.1969 Uwe Schaible

02.07.2005 Noel Kneer

12.07.1961 Hans Eckardt

12.07.1996 Matthias Ehrhardt

16.07.1959 Dietmar Leibing

20.07.2006 Frederik Oechsner

20.07.2006 Noel Kunze

22.07.2006 Matthias Hillenbrand

22.07.1951 Anton Bunk

23.07.2003 Ricardo Gonzalez

Wolfgang Billich

26.07.2003 Pascal Röder

Ralf Engel

29.07.1980 Markus Klatt

Helmut Faber

Wilfried Füllert
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.

Mit LEW geht das

Für Sporterlebnisse 
in der Region begeistern.

Mehr entdecken auf lew.de




